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HELMUT KRETZL

Prater Wien

Speisen als Luftnummer amKran hängend
Findige Veranstalter peppen Essen durch einen besonderen Rahmen zum Ereignis auf. Warum?
HELMUTKRETZL

WIEN. Mit der Idee konfrontiert ist
man spätestens dann, wenn man
auf der Suche nach einem ausgefal-
lenen Geschenk diverse Boxen mit
einer Auswahl von Erlebnis-Gut-
scheinen näher durchsieht.  Unver-
gesslich feine Gourmetküche, ser-

viert an einem Tisch für 22 Gäste,
von einem Kran auf eine luftige
Höhe von 50 Metern angehoben",
so lautet das Versprechen für ein
 Dinner in the Sky", kurz DITS.

Dafür werden die Gäste an den
Sitzen festgeschnallt, ein Stahlseil
hebt die Plattform langsam in die
Höhe, bis sie über den Baumwipfeln
scheinbar schwebt. Ungewohnte
Ausblicke bieten sich von dort, auf
die Skyline von Wien, den Prater,
das Riesenrad, die Innenstadt. Vom

Boden aus gleicht die seltsame
überdachte Plattform bei entspre-
chender Beleuchtung einem Raum-
fahrzeug aus einer fernen Galaxie.

Speisen amKran hängend ist nur
eine von zahlreichen Möglichkei-
ten, an einem ausgefallenen Ort un-

ter ungewohnten Umständen zu es-

sen. Längst gibt es auf diesem Sek-
tor Spezialanbieter. Im Angebot fin-

den sich etwa auch Abendessen mit
einer kombinierten Zirkus/Akroba-
tik/Unterhaltungsshow ( Palazzo"),
ein Dinner samt inszenierter Krimi-
Handlung ( Dinner & Crime") oder
eher traditionellere Konzepte wie
eine Bootsfahrt mit Vollmond-Pick-
nick oder gar ein mittelalterliches
Ritteressen - im Glücksfall mit der
Option, amSchluss des Gelages den

Becher an die Wand schleudern zu
dürfen.

Wastreibt Menschen, sich in sol-
che Situationen zu begeben? Kein
innerer Antrieb,  es ist ein geschaf-
fenes Bedürfnis", sagt Peter Zell-
mann, Leiter des Instituts für Frei-
zeit- und Tourismusforschung.  Er-
lebnisse kann man nicht machen,
aber mankann den geeigneten Rah-
men dafür machen. Danach ent-
scheidet jeder selbst, ob es für ihn
ein Erlebnis war oder nicht."

Die Bereitschaft, sich auf solche
Erfahrungen einzulassen, sei in den
meisten Menschen vorhanden. Da-
zu gehöre auch die Tradition, zum
Heurigen mit Schrammelmusik zu
gehen. Verbindendes Element:  Der
Gast hat etwas zu erzählen, denn er
hat etwas Besonderes erlebt." Da-
mit lebe das Ereignis in ihm weiter.

VomCocktail bis
zum4-Gänge-Menü
Das  Dinner amHimmel" tourt
regelmäßig durch mehr als 30
Länder rund umden Globus.
Einziger Österreich-Standort ist
heuer defWiener Prater, noch bis
17. Juni und 9.-16. September.

Das Angebot reicht von einem
Cocktail in the Sky (49 Euro) oder
einem Brunch (59 Euro) bis zu
einem viergängigen Abendes-
sen mit Weinbegleitung (159 Eu-
ro). Genaue Termine, Flugzeiten
und Buchungsmöglichkeit auf
HTTPS://WWW.DINNERINTHESKY.AT

Die Restaurant-Plattform kann
auch gemietet werden, etwa für
Firmenveranstaltungen oder
Präsentationen. Der Tagespreis
beträgt 4900 Euro plus Umsatz-
steuer. Auf Wunsch kann auch ei-
ne Luxustoilette platziert werden
(nicht im Preis enthalten).

Ein Ufo im Anflug auf Brüssel? Nein, Dinner in the Sky auf Tour. bild sn/archiv


